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Bestellungen
«uf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
ru Mk 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .°

4

Redaktion u. Expedition :
Amtliches OM» für Himtl . Merl .. ASM «. Mt .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Mzeige«
Nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
! 0 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

ehördk». ssmik fir die Gemeinde» Amt ». NtvMWLtüZ.
^ Iw .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

Donnerstag, ders13 . Mai 18977 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 10 . Mai . Der königliche Hof hat am 8 . ds . für« en Herzog von Aumale und die Herzogin von Alentzon Trauer
auf 8 Tage angelegt .

Berlin , 11 . Mai . Ueber das neue Feldgeschütz berichtetder „ Hamb . Corr ." : „ Im Schnellfeuer giebt eine Batterie dieser
Geschütze 60 Schuß in der Minute ab . Dabei werden die neuen
Shrapnels mit Aufschlagzündern bis auf 8000 m , also auf eine
Entfernung von mehr als einer deutschen Meile , verschossen . Der
Brennzünder ist bis aus 5000 in stellbar . Die neue Hemm¬
spornvorrichtung — ein sehr breiter , starker Spaten am Lafetten -
schwanz , der sich beim ersten Schuß festgräbt und den Rücklauf
völlig aushebt — trägt auch wesentlich zur Beschleunigung der
Bedienung bei, da die Mannschaft jetzt ruhig am Geschütz stehenbleiben und der Mann Nr . 2 sofort nach dem Schuß wieder
richten kann , und zwar allein , ohne Hilfe des andern Richtkanoniers ,da jetzt auch die seitliche Verschiebung des Rohres durch ein ?
Kurbel leicht vor sich geht . Es ist kein Geheimmß mehr , daß
das neue Geschütz in aller Stille eingcführt worden ist und daß ,wenn der Reichstag die Mittel bewilligt haben wird , sammtlicheArtillerie -Regimenter sofort im Besitz des neuen Geschützes seinwerden . "

Berlin , 11 . Mai . Der Reichstag nahm das Relikten -
gesetz in dritter Berathung an , verwies den Nachtragsetat , be¬
treffend die Pariser Weltausstellung an die Budgeikommissionund erledigte Petitionsberichte . Zu einer längeren Debatte kam
es nur anläßlich der Petitionen um Einführung einer Betriebs --
oder Umsatzsteuer für Großmühlcn . Dem Antrag der Kommission
entsprechend wurden diese Petitionen dem Reichskanzler zur Er¬
wägung überwiesen .

Berlin , 11 . Mai . Die konservativen Abgeordneten von
Salisch und Genossen haben im Reichstage einen Antrag ein -
gebracht , durch den die Bestimmungen der Prozeßordnungenüber den Eid eine Aenderung , wesentlich nach Maßgabe der Be¬
schlüsse der Kommission für die Justiznovelle , erfahren sollen .

Berlin , II . Mat . Frhr . v . Stumm will nach Ablauf
dieser Session angeblich kein Reichstagsmandat mehr annehmen .

Berlin , 11 . Mai . Abg . Bartmer (Linden bei Hannover )ist heute Ab nd 7 Uhr im hiesigen Hedwigskrankenhause , wohin
er gestern Nachmittag 4 Uhr aus dem Abgeordnetenhause gebrachtworden war , an Herzschwäche gestorben .

Berlin , 10 . Mai . Nachdem griechischerseits die Be¬
dingungen erfüllt worden sind , von denen die deutsche Regierung
ihre Mitwirkung an der Intervention abhängig gemacht hat , istder kaiserliche Gesandte in Athen angewiesen worden , sich anden Be -mttellungsverhandlungen zu betheiligen . Die betreffende
Weisung ist gestern Abend nach Athen abgegangen .

Berlin , 10 . Mai . Heute , am Jahrestage des Abschlussesdes Frankfurter Friedens , fand nachmittags um 5 Uhr die
feierliche Enthüllung eines Bismarck -Denkmals auf dem Joachims¬
platz in der Kolonie Grunewald statt .

Nach den an der Hand des einschlagenden Materials vor¬
genommenen Schätzungen wird zur Deckung der Kosten der Be -
theiligung des Reiches an der Ausstellung in Paris ein Betragvon insgesammt fünf Millionen Mark erforderlich sein . DieseSumme übersteigt zwar die für die Theilnahme des Reiches ander Chicagoer Ausstellung bereit gestellten Mittel, - die Bewilligungeines erhöhten Betrages erscheint aber in Berücksichtigung der
großen industriellen Bedeutung der Pariser Ausstellung , sowiedes in mehrfacher Hinsicht zu Mehraufwendungen nöthigen Systems
desselben dringend geboten .

Nach einer Verfügung des Präsidenten des Kaiser Wilhelm -
Kanals haben die ihm unterstellten Beamten in ihren dienstlichen
Berichten wie überhaupt im dienstlichen Verkehr den Tag von
Mitternacht zu Mitternacht von 0 bis 24 zu zählen und zu be¬
zeichnen . Es hat demnach fortan nicht zu heißen „ 2 Uhr Nach¬
mittags " sondern „ 14 Uhr " , nicht „ 12 Uhr 30 Min . Nachts "

,sondern „ 0 Uhr 30 Min . " u . s. w .
Hamburg , 11 . Mai . Die Erwiderung des Fürsten

Bismarck auf die beim gestrigen Fackelzuge an ihn gehaltene
Ansprache hat nach den „ Hamb . Nachr . " folgenden Wortlaut :
„ Meine Herren ! Es hat mir herzlich leid gethan , daß ich Sie
am 1 . April nicht empfangen konnte und die Ehre Ihres Besuches
habe ablehnen müssen . Ich danke Ihnen , daß Sie sich nicht
haben abschrecken lassen und danke Ihnen sür die Wahl des
heutigen Tages . Von allen Erinnerungen , die mich mit meiner
amtlichen Vergangenheit verknüpfen , sind die Friedensschlüsse die
angenehmsten . Ich habe in diesen Tagen ja manche Gedächtniß -
feier meines öffentlichen Lebens , die älteste ist die meines Ein¬
tritts in die parlamentarische Politik — vor 50 Jahren ziemlich
genau in den vereinigten Landtag von 1847 . In dieser langen
Zeit habe ich viel Liebe und viel Haß erfahren , aber es ist ein
Vortheil des Altwerdens , daß man gegen Haß , Beleidigungen ,
Verläumdungen gleichgiltig wird , während die Empfänglichkeit
für Liebe und Wohlwollen stärker wird . Dieser Beweise der
Liebe meiner Landsleute habe ich hier an dieser Stätte manche
erhalten , auch auswärts im Deutschen Reiche , überall , und es ist
das der Eindruck , den ich aus diesem Leben mitnehmen werde ,
wenn ich es verlasse . Ganz besonders werthvoll ist mir jederzeit
das Wohlwollen meiner großen Nachbarstadt Hamburg gewesen ,es ist gegenseitig : ich habe für die Stadt und Ihre Obrigkeit ,
für deren ruhige und volksfreundliche Energie Liebe und Aner¬
kennung . E z ist mir um so werthvoller , daß ich hie : Ihr Nachbar
bin , ich wohne seit 7 Jahren in der Nähe und man hat in den
7 Jahren Zeit genug gehabt , meine Vergangenheit zu driften !

und zu sichten . Habe ich bestanden vor meinen Nachbarn , so bim
ich gewiß (lebhafte Zustimmung ), so bin ich erfreut und bin dafür
dankbar und bitte Sie , mir zu helfen , daß ich meinem Danke
Ausdruck gebe, daß ich Sie bitte , mit mir ein Hoch auf die freie
Stadt Hamburg und ihre Obrigkeit auszubringen , sie leben hoch,
hoch , hoch ! "

Wiesbaden , 10 . Mai . Der Großherzog und die Groß -
derzogin von Hessen sind zum Besuch der Kaiserin Friedrich in
Kronberg eingetroffen .

Metz , 10 . Mai . Die Kaiserin kam mit kleinem Gefolge
um 5 Uhr am Hauptbahnhof an und bcftchts das Kloster St .
Konstanze und die Krankenhäuser Mathildenstift und Bon Seconrs .
Die Abfahrt nach Schloß Urville erfolgte um 6 ff, Uhr .

Metz , 11 . Mai . Heute Morgen um 8 Uhr ging der
kaiserl . Sonderzug von Kürzel nach Moulins ab , wo der Kaiser ,die Kaiserin und Prinz Adalbert zu Pferde stiegen und bis
Point du jour , zwei Kilometer östlich von Gravelotte , eine Ent -
iernuns von insgesammt zwölf Kilometer ritten . Das Wetter
war während des Rittes sehr ungünstig bei einer Temperatur
von nur 2 Grad Wärme . Beim Beginn der Manöver erhob
sich ein Nordweststurm mit schwerem Hagelschlag . Die Aller¬
höchsten Herrschaften haben trotzdem der Uebung bis zum Schluß
beigewohnt . Bon Metz war eine Brigade dem von Westen
kommenden Feind entgegengerückt . Ein hartnäckiges Gesicht
entspann sich um den Engpaß durch die Schlucht zwischen
Gravelotte und Samt -Hubert . Der Gegner wurde wiederholt
abgewiesen . Derselbe umging sodann mit überlegenen Kräften
den diesseitigen linken Flügel , und warf diesen von Ars kommend
zurück . Darauf erfolgte der allgemeine Rückzug auf Metz . Um
V,12 Uhr schloß die Usbnng . Die Haltung der Truppen war
trotz der großen Märsche und Anstrengungen vorzüglich . Heute
Nachmittag 2 ! /, Uhr zog der Kaiser , vom Manöver kommend ,an der Spitze der Fahnenkompagnie und -der SLllNdarten - EZca 'öron
durch das französische Thor in die Stadl . Seine Majestät wurde
von einer seit Stunden harrenden , überaus zahlreichen Menschen¬
menge stürmisch begrüßt , ritt zum Bezirkspräsidium , wo die
Feldzeichen abgebracht wurden . Bei dem Bezirkspräsidenten fand
ein Frühstück im engeren Kreise statt , woran der Kaiser und die
Kaiserin , Prinz Adalbert , der Statthalter und das Gefolge theil -
nahmen . Kurz nach 5 Uhr fuhren Ihre Majestäten nach
Urville zurück .

Metz , 11 . Mai . Dis Kaiserin wird infolge der Erkrankung
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Fritz höchstwahrscheinlich
nicht nach Wiesbaden reffen , auch den Aufenthalt auf Schloß
Urville wahrscheinlich abküczen . Der Kaiser wird seinen Aufent¬
halt in Wiesbaden wahrscheinlich auf drei Tage beschränken .

Leipzig , 10 . Mai . Nach längerer Pause kam heute vor
dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenate des Reichs¬
gerichts wieder ein Landesverrathsprozeß zur Verhandlung . An¬
geklagt ist der penstonirte Depot -Feldwebel Meineke aus Mon -
tigny bei St . Privat , welcher des Derrathes militärischer Ge¬
heimnisse und der Unterschlagung im Amte beschuldigt wird .
Der Angeklagte bestreitet jede Schuld . Er wurde von de» Zeu¬
gen , insbesondere von dem aus dem Zuchthause vorgesührten
Kohlenhändler Hanne aus Montigny beschuldigt , den französischen
Polizeikommissar Jsmert als Spion gekannt und ihn mehrfach
in die Forts und in die Schuppen geführt zu haben , wo die
kleinen Geschosse und die schweren Geschütze lagen . Hanne be¬
hauptet auch , Meineke habe Jsmert über die verschiedensten mili¬
tärischen Geheimnisse Auskunft ertheilt . Meineke gab nur zu,
Jsmert , den er allerdings als französischen Offizier gekannt und
als Spion im Verdacht gehabt habe , in den Schuppen , wo die
kleinen Geschosse lagen , hineingelassen und ihm auch einmal in
dem Fort eine ausrangirte Granate gezeigt zu haben . Mehrere
Polizeibeamte bekunden , daß die polizeilichen Ermittelungen die
Wahrheit der Angaben Hannes bestätigt haben . Während der
Vernehmung des Polizeiraths Zahn , aus Straßburg über die
innere Einrichtung der von dem Angeklagten und den militärischen
Sachverständigen erwähnten Forts und Schuppen wurde die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Der Reichsanwalt beantragte sechs
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrenrechtsverlust . Der Ver¬
teidiger führte aus , daß er den Nachweis des Bewußtseins der
Strafbarkeit vermisse . Meineke wurde zu 6 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus wegen Landesverrats und Diebstahls in zwei Fällen
und zu 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Leipzig , 11 . Mai . Der Vorstand des nationalliberalen
Vereins für das Königreich Sachsen veröffentlicht folgende
Erklärung : Der Vorstand des Nationalliberalen Vereins für
das Königreich Sachsen erklärt hiermit , unter voller Wahrung
der Selbständigkeit der Partei , sein grundsätzliches Einverständnis
mit der von dem Senioren -Konvmt in der Sitzung zu Dresden
am 7 . April getroffenen Vereinbarung des Zusammengehens der
konservativen, , der nationalliberalen und der Fortschrittspartei
bei den bevorstehenden Landtagswahlen und richtet an die Partei¬
genossen die dringende Aufforderung , in diesem Sinne zu handeln .

Breslau , 11 . Mai . Der Kaiser trifft am 21 . Mai beim
Grafen Hohberg zu Wirfchkowitz ein .

München , 8 . Mai . In dem Prozeß wegen des Haber -
feldtreibens zu Micsbach in d :r Nachr vom 7 . bis 8 . Oktober
1893 wurden 94 Angeklagte zu Gcfängnißstrafen verurtheilt ,
einer zu 4 Jahren , einer zu 3 Jahren , drei zu 2 Jahren und
3 Monaten , zwei zu 2 Jahren , neun zu 1 Jahr uns 6 Mon . ,
vier zu 1 Jahr und 3 Monaten , 69 zu einem Jahr und fünf
zu 9 bis 1 Monat . Drei Angeklagte wurden sreigesprvchen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . Mai . In der heutigen Sitzung bemerkte
zunächst der Minister des Innern , Frhr . v . d . Recke, daß laut
einer ihm zugegangenen Mittheilung seine Darstellung über das
Verhalten des Negierungs - Präsidenten v . Brandenstein An
Hannover vor der Centenarseier nicht in allen Punkten zutreffend
sei . Er habe deshalb den Oberpräsidmten zum Bericht auf -
gesordert .

Bei der Fortsetzung der Etatsberathung führte Abg . Rickert
Klage über das ungesetzliche Vorgehen des Landsraths o . Putt -
kamer -Stolp bei freisinnigen Wahlversammlungen . Weitersragt
Redner , wie es mit dem Dereinsgesetz stehe .

Ministerpräsident Fürst Hohenlohe entgegnet hieraus , daß
die preußische Regierung über eine Revision des Vsreinsrechtes
eingehende Erörterungen gepflogen habe . Die Staatsregiemng
ist bereit , auf das in Z 8 des Bereinsgesxtzes enthaltene Ver¬
bindungsverbot , so weit es die Verbindung inländischer Vereine
untereinander betrifft , zu verzichten . Die Staatsregierung glaubt
jedoch eine Aenderung des bestehenden Vereinsgesetzes nicht auf
diese Maßnahme beschränken zu dürfen , sondern die Revision
gleichzeitig auf einige andere Punkte ausdehnen zu sollen , welche
sich nach den bisherigen Erfahrungen als reformbedürftig heraus¬
gestellt haben . Ein entsprechender Gesetzentwurf ist nunmehr
fertiggestellt und die allerhöchste Ermächtigung zur Vorlage an
den Landtag ertheilt . Das Staatsministerium wird sich als¬
bald schlüssig machen , ob es angezeigt erscheint , noch in der
gegenwärtigen , vorgerückten Session des Landtages demselben
den Gesetzentwurf zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung zu¬
gehen zu lassen . Mir persönlich erscheint es zweifelhaft , ob es
möglich sein wird , den Gesetzentwurf noch in der gegenwärtigen
Session zum Abschluß zu bringen . (Bewegung . Glocke des
Präsidenten .) - - ^ -

Redner aller Parteien begrüßm die Erklärungen des Fürsten
Hohenlohe , indem endlich mehr Licht in die Sache komme , öe-
tonen aber , daß die beschleunigte Vorlegung des Verrinsgesetzrs
nothwendig sei.

Nach kurzer Debatte wird der Nest des Etats bewilligt ,
desgleichen einstimmig Ser Gesammtetat .

Ausland .
Kopenhagen , 11 . Mai . Mit dem Conseilspräsidenten

Baron Reedtz -Thott hat das gesammte Ministerium sein Eut -
laffungsgesuch eingereicht . Der König hat heute den ehemaligen
Ministerpräsidenten Estrup empfangen .

Kopenhagen , 11 . Mai . Beide Kammern haben gestern
übereinst mmend endgiltig den Gesetzentwurf angenommen , wo¬
nach die Biersteuer vom 1 . Mai ab von 7 auf 9 Kronen per
Faß erhöht wird .

Petersburg , 5 . Mai . Heute früh begab sich, einer
vom Oberhofmarschall Grafen Benkendorf überbrachten Einladung
des Kaisers folgend , ein aus gewählter Chor von 40 Sängern
der deutschen Liedertafel nach Zarskoje Selo , um der Kaiserin
Alexandra Feodorowna zu ihrem heutigen Namenstage ein Ständchen
zu bringen . Wie nicht anders zu erwarten war , gingen alle
Lieder vortrefflich . Nach Beendigung des Ständchens wurde der
Dirigent Professor Gerny und einige Herren vom Vorstand der
Liedertafel von der Kaiserin empfangen , die in der liebens¬
würdigsten Weise sich für die ihr bereitete Freude bedankte .
Später begab sich die ganze Sängerschaar in das große Palais ,
wo ein fürstliches Gabelfrühstück mit auserlesenen Weinen ihrer

- wartete . Den kaiserlichen Majestäten wurde dabei ein begeistertes
Hoch gebracht . Von dem vortrefflichen Aussehen der Kaiserin
konnten sich alle Sänger noch vor dem Frühstück überzeugen ,
denn sie fuhr in offener Kalesche mit der Prinzessin Heinrich
und dem Kaiser zur Kirche , gefolgt von der ganzen kaiserlichen
Familie .

Paris , 10 . Mai . Die Blätter greifen nach wie vor heftig
die Polizeipräsektur an und weisen daraus hin , daß der Polizei -
architckt Ewald in einem längern Bericht erklärt habe , der Holz¬
bau , in dem der Wohlthätigkeitsbazar untergebracht war , sei
äußerst feuergefährlich , und es erscheine gerathen , die Bewilligung
zu den geplanten Theateraufführungen zu verweigern . Die Be¬
willigung wurde gleichwohl von der Polizeipräsektur ertheilt .

Paris , 11 . Mai . Der deutsche Kaiser hat 10 000 Francs
sür die von dem Wohlthätigkeitsbazar unterstützten Anstalten
gespendet . Der deutsche Botschafter Graf Münster hat die
Summ - bereits der Vorsitzenden des Komitees , Prinzessin Wagram ,
übergeben .

Washington , 11 . Mai . Der Wsltpostkongreß beschloß,
das Porto sür internationale Postanweisungen auf der Grund¬
lage einer gleitenden Scala herabzusetzen , sobald ein bestimmter
Betrag errreicht ist . Anweisungen die aus weniger als 100 Fr .
lauten , werden durch diese Bestimmung nicht getroffen .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Larissa , 9 . Mai . isdhem Pascha und sein Stab ver¬

brachten die vergangene Nacht in Velestino und kehrten heute
hierher zurück . Die Bewohner der Stadt Volo sind äußerst em¬
pört über die Behandlung , die sie von der griechischen Regierung
erfahren haben und beklagen sich besonders darüber , daß die
griechische Armee die Bevölkerung im Stiche gelassen hat , ohne
auch nur eine einzige Maßnahme zur Sicherung von Leben und
Eigenthum getroffen zu haben .



Valona , 11 . Mai . Die griechischen Kriegsschiffe an den
Ufern des westlichen Kriegsschauplatzes haben sich jetzt von der
albanesischen Küste zurückgezogen und halten sich in der Nähe
von Prewesa auf . Die nördlichen Küstenplätze der Türkei , Sa -
jada, Parga , und Hagii Saranda sind mit einigen Granaten be¬
dacht worden, die nicht unerheblichen Schaden angerichtet haben.
Freilich sind es überwiegend Christen, und unter diesen wieder
Griechen, die geschädigt worden sind . In Hagii Saranda, gegen¬
über der Nordspitze von Korfu, liegen alle Gebäude in Trümmern.
Die griechischen Schiffe, die dann und wann vorübersahren , ver¬
hindern jede Landung , und auch der österreichisch - ungarische Lloyd
hat seine Fahrten zwischen Prewesa und Hagii Saranda ein¬
stellen müssen. Irgend ein Vortheil ist für Griechenland daraus
nicht erwachsen, denn die türkischen Nachschübe an Menschen und
Vorräthen nehmen ihren Weg über Saloniki-Florina - Goritza nach
Janina . Die Beschießung offener Orte hatte also weder völker¬
rechtliche Berechtigung, noch einen militärischen Zweck .

Athen , 11 Mai . Die Regierung hat , nachdem sie
erfahren , daß der Kronprinz den ehemaligen Generalstabschef
Oberst Sapoundzaki und den Hauptmann Hadjipotro einem
Artillerieregiment zugetheilt hat , die beiden Offiziere , welche
Adjutanten ,des Kronprinzen sind , sofort nach Athen zurück¬
berufen .

Athen , 11 . Mai . Die griechische Presse beschäftigt sich
seit einigen Tagen mit scandalösen Enthüllungen über die Ver¬
waltung der Gelder der geheimen Nationalgesellschaft . Es wird
angedeutet, daß die in Giiechenland gesammelten Gelder nicht
ehrlich verwaltet worden seien, und die geheimen Leiter werden
aufgesordert, Rechenschaft abzulegen und die noch vorhandenen
Summen an die Staatskasse abzuliesern, sowie endlich sich zu
erkennen zu geben.

Athen , 11 . Mai . Die gestern Abend von den Mächten
in aller Form angebotene Vermittelung wurde seitens der
Regierung sofort angenommen .

Athen , 11 . Mai . Der russische Gesandte Onou über¬
reichte heute dem Minister des Aeußern Skuludis die Note der
Mächte, betreffend deren Intervention ,

Athen , II . Mai . Man erwartet heute die Uebergabe
einer Note der Gesandten der Großmächte über einen Waffen¬
stillstand von 14 Tagen.

Marine .
. § Wilhelmshaven. 12. Mai . Der Vorstand des Bekleidungsamts

Major Ochwadt ist von der Dienstreise nach Berlin zurückgekehrt . — Der
Stationsarzt Dr . Braune ist zur Besichtigung des Mar -Lazareths nach
Lehe adgereist . — Der Hwenbaudirekior, M .- Baurath Brennecke Hai eine
Informationsreise angetreten.

— Die Masch.-Unt .-Jng . Nasser und Rogge sind vom 17 . d . M . ab
auf 4 Wochen zur Information in Elektrotechnik nach Berlin und Nürnberg
kommandirt. Der Unterarzt der Mar .-Res . Di . Ringhardtz vom Bezirks-
Kommando Köln ist zur Absolvirung der erforderlichen achtwöchentlichm
freiwilligen Dienstleistung vom Ib . Mat ab als Unterarzt der Nordjeestnlion
überwiesen.

— Kiel, 10 . Mai . Der russische Panzerkreuzer „General-
Admiral" hat heute früh die . Heimreise angetreten .

— Kiel, 11 . Mai . Der am 5 . Mai in Dienst gestellte
Aviso „Greif" hält heute seine Probefahrt ab. Nachmittags
findet die Seeklarbesichtigung durch den Inspekteur der I . Marine-
Inspektion. Kontre -Admiral v . Arnim , statt.

— Kiel, 11 . Mai . Das auf hiesiger Germaniawerft iw
Umbau begriffene Panzerschiff dritter Klasse „Baden" wird nicht
vor Ende Juli fer -iggestellt werden können, da die in Aussicht
genommene neue Methode der Steuerung auch auf den Schwester-
fchiffen eingeführt werden soll und eine wesentliche Aenderung in der
Konstruktion der Keffelanlage bedingt. Da nach Fertigstellung
des in seinem Aeußeren fertigen , aber gegen früher sehr verän¬
derten und kaum wiederzuerkennenden Schiffes zunächst die Pro¬
befahrten zu absolviren sind , so darf die Betheiligung der „Baden "
an den diesjährigen Herbstmanövern der Flotte als ausgeschlossen
gelten. (Hann. Cour.)

— Berlin » 10 . Mai . Gemäß Verfügung des komman-
direnden Aomirals tritt der Kapt.-Lieut . Clemens , defigr.irter
1 . Offizier S . M. S . „Falke" mit dem am 6 . Juni d . I . von
Neapel abgehenden Dampfer die Ausreise nach Sydney an .
Kapt. -Lieut . Nieten kehrt mit dem Ablösungstransport zurück .

— Berlin , 11 . Mai . Meldungen aus Wien zufolge ließ
S . M . der Kaiser seine Marinetabellen den Chefs der österrttchisch -
ungarischen und italienischen Marine durch die Botschaften in
Wien und Rom überreichen.

— Berlin , 11 . Mai . (Kommandirungen .) Burchard (Otto ),
Lieut . z. S . , Schmidt ( Reinhold ), Unterlieut . z . S -, zur Dienst¬
leistung zum R .-M . -A . kommandntt . Für die am 3 . August d . I .
zu formirende II . Torpedobootsflo -rtille sind kommandirt : a. Für
das Flottillenfahrzeug „v 1 " : Meyer, Kapt.-Lieut ., als Kom¬
mandant und zugleich als Flagglieutenant der II . TorpedöbootS -
flottille - Valentiner, Lieut . z . S ., als erster Offizier - Thier ichens ,
Unte , lieut . z . S . b Für die IH . Torpedobootsdivision „L 4" :
Kehl, Lieut . z . S ., als erster Offizier- Keller (Karl) , Franck ,Unterlieut. z S . o . Als Torpedobootskommandanten Hollweg,
v Abeken , Meinardus, Gras zu Reventlow , Hoepfner, Fischer
( Reinhold ), Lieut . z . S . — Rüder, Marineintendanturrath , zue
Dienstleistung im R .-M .-A . kommandirt .

— Berlin , l l . Mai . Die Seekadetten der Reserve, Stütz,
Weckerling, Schultze (Ewald) , Matthaei (Felix) , Besenfelder,Reumann, v . Sobbe (Ludwig), Wittrnaack , Oenicke , Metzner,
v Sobbe (Adrian), v . Haas, Groschuff, Kirchner, Kalb , Volkmar ,
Blck, Goos, Geerdtz, sowie die Kadetten der Reserve Knoll,
v . Brockhusen, v . d Smissen , Cropp , Hoffmann (Walter), Pipe:
(Hans) und Krause sind zur Matrosen- Artillerie versetzt worden .

— Berlin » ii - Mai . (Marinepersonalien) . König, Marine-
Aff .-Arzt 2 . Kl . , der Nordseestation überwiesen . Warwell , Mar .-
Werkmstr ., den Titel Oaermeister erhalten . Suckow, außer-
etatsm. Werkführer , zum Marinewerkmstr. ernannt. Joffe,
Marinebauführer des Maschinenbausaches, zum Marine-Masch.-
Baumstr. ernannt. Hahn , Mar. -Jnterid. -Sekr ., von Wilhelms¬
haven nach Kiel versetzt . Grote, Geh . Kanzlei -Sekr ., beim Ober¬
kommando der Marine , gepr . Mar .-Jm .-Registr .-Appi. , zum Geh .
Negistr . - Assist ., Wobith , Feldwebel , gepr . Mar . -Jnt . - Registr -
Appl ., zum Geh . Registr .-Asstft . — ernannt. Thörmer, Ober-
Materialienverw. a . D . , Becker , inval. Sergeant , gepr . Jntend .-
Reg .-Appl ., zu Mar . -Jnt . -Registr . - Assist . , unter Ueberweisung
zur Intendantur in Kiel bezw . Wilhelmshaven — ernannt.
Scheitza, Labbert, gepr . Jnt .-Sekr .- Appl ., Mar .-Zahlrn . -Aspir.
a . D. , zu Mar. -Jnt . -Sekr .- Assist ., Stahl, Werft-Sekr .- Assist ., zum
Werft -Verw .- Sekr . — ernannt . Kurth , Feuerw.- Lieut ., von
Diedrichsdors zum Artilleriedepot Wilhelmshaven , Hoff , Feuerw.-
Lieut ., von Friedrichsort nach Diedrichsdors — versetzt . Diosegi,
Feuertt» Lieut. , dem Artilleriedepot Wilhelmshaven zugetheilt .— Berlin , 11 . Mai . (Abschiedsbewilligungen. ) Reith ,Wittko , Kadetten , zur Reserve der Marine entlassen. — Elias ,
Werstkanzlist , aus seinen Antrag vom 1 . August v . I . ab mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versitzt.

— Berlin » 11 - Mai . „Arcona "
, Kommandant Kapt. z . S .

Becker , ist am 11 . d . M . von Uokohama nach Kobe in See ge¬
gangen . — Der Reichspostvampser „Stuttgart" wit den Ab¬
lösungen für „Falke " und „Bussard " , Transpsrtsührer Korv .-

Kapt. Wallmann, ist am 10 . d . M . in Southampton ange¬
kommen und Kat alsbald die Reise nach Genua fortgesetzt .

— Berlin , 11 Mai . Schulschiff „ Grille" ist am 10 . Mai
in Swinemünde angekommen und beabsichtigte heute wieder in
See zu gehen .

- - Berlin , 11 . Mai . Der Marineschriststcller Kapitän
Wislicenus hat eine bemerkmswerthe Zusammenstellung des
Gesechtswextbes der Kriegsflotten gemacht. Er hält bei dieser
Zusammenstellung daran fest, daß zwei Schiffe gleicher Gattung
und gleicher Größe, die ungefähr zu gleicher Zeit erbaut worden
sind , annähernd gleichen Gefechtswerth haben . Diese Annahme
ist deshalb richtig, weil Schiffsbaukunst und Wassertechnik bei
allen Seestaaten heutzutage aus ziemlich gleicher Entwicke-
lungsstusc stehen . Aus Grund sorgfältiger Berechnungen setzt nun
Wislicenus den Gescchtsw-rth der englischen Panzerflotte auf
506 Points fest, der französischen auf 275 , der russischen auf
195 , der nordamerikanischen auf 117, der deutschen auf 116,
der japanischen auf 89 , der italienischen auf 129, der spanischen
aus 9, der österreichischen aus 44 . Der Gefechtswerth der
Kreuzerflotte wird sich , wie folgt, stellen : die englische hat einen
solchen von 495, die französische von 191, die russische von 85,
die nordamerikanische von 78, die japanische von 100, die itali¬
enische von 60, die deutsche von 63, die spanische von 92, die
österreichische von 20 . Der Gefechtswerth der ganzen Flotte ist
folgender : die englische von 1001, die französische von 466 , die
russische von 280 , die nordamerikanische von 195, die japanische
von 169, die italienische von 189, die deutsche von 179, die
spanische von 101, die österreichische von 64 „Die deutsche Flotte
nimmt also," so bemerkt Wislicenus , „erst die siebente Stelle
ein . Wie die StLrkeberechnung zeigt, Hiebt es nur eine einzige
Seemacht ersten Ranges, die englische - die französische ist knapp
halb so kräftig wie die englische - da aber die französische Flotte
je zwei der anderen Flotten geringerer Größe gewachsen ist, so
giebt es auch keine Flotte zweiten Ranges als die französische .
Wie die Verhältniszahlenzeigen, muß man - ie russische, die nord¬
amerikanische, die japanische, die italienische und die deutsche Flotte
zu den Flotten dritten Ranges rechnen . Ist es nun der Größe
des deutschen Welthandels und der Machtstellung des deutschen
Reiches angemessen , daß Deutschland die schwächste Flotte dritten
Ranges hat ?"

— Taiizsg » 11 . Mai . Nach der Ankunft der Königin von
Württemberg brachte die Kapelle des ersten Leibhusarenregiments
Nr . 1 der Königin eine Morgenmusik dar Die Königin be¬
sichtigte sodann, geführt von dem Prinzen Heinrich, zu Fuß die
kaiserliche Werft und fuhr auf einem W rftdampfer durch den
Hafen nach der Rhede . Um 11 Uhr Vormittags fand die Taufe
des „Ersatz Freha" statt, bei welcher die Ehrenkomvagnie mit der
Musik vom Grenadierregiment König Friedrich I . (4 . Ostpreußischcs)
Nr . 5 gestellt wurde . Der kommandirende Admiral v . Knorr,
der Stellvertreter des Staatssekretärs des Reichsmarineamts ,
Contreadmiral Büchsel, der Chef des Marimcabinets, Crmtread -
miral von Senden-Bibran, die hiesige Generalität und das Offizier¬
korps nahmen zur Seite der Tribüne Ausstellung. Nach einer
kurzen Taufrede des Prinzen Heinrich taufte die Königin Char¬
lotte im Allerhöchsten Aufträge den Kreuzer auf den Namen
„Freha" . Prinz Heinrich schlang daraus um den Arm der Kö¬
nigin ein seidenes Band mit dem gestickten Namen „Freha ".
Die Musik spielte die Nationalhymne und dann Krim Rundgang
der Königin das Lied „Preisend mit viel schönen Reden " . Nach
der Taufe unternahm die Königin eine kurze Spazierfahrt durch
die Stadt und fuhr um 12 Uhr bei dem Danziger Artushose
vor, wo ein Gabelfrühstück stattfand . Hier überreichte die Ge¬
mahlin des Oberbürgermeisters Delbrück der Königin einen Strauß
von Rosen und Nelken in den Danziger Stadtfarben . Dem
Ober- Werstdirektor , KLpitän z . S . v . Wietersheim , überreichte die
Königin Persönlich den württembergischen Friedrichsorden .

— Danzig , 11 . Mai . Die Rede, welche Prinz Heinrich
heute bei der Taufe des Kreuzers „Freha" gehalten hat, lautete
etwa wie folgt : „Im Allerhöchsten Austrage meines Kaiserlichen
Herrn und Namens deiner hohen Pathin heiße ich dich herzlich
willkommen. Dank treuer, fleißiger Arbeit vieler Hände stehst
du in edler Gestalt vor uns . Eine hohe Frau aus edlem deutschen
Geschlecht ist gekommen , um dich auf deiner ersten Fahrt zu
begleiten und dir nach alter Sitte einen Namen zu verleihen.
Diesen Namen trug vor dir schon ein edles Schiff . Sein schlanker
Bau und seine stolze Erscheinung war der Stolz der Marine
und die Bewunderung Aller in fremden Meeren . Möchte es
deiner zukünftigen Besatzung vergönnt sein , aus dir gleiche Ehren
einzulegen. Das walte Gott ."

— Danzig» 11 . Mai . An der Frühstückstafel im Artus¬
hofe nahmen 62 Geladene Theil. Die Königin von Württem¬
berg saß zwischen dem Prinzen Heinrich und dem Admiral v . Knorr.
Den Toast auf den Kaiser brachte Admiral Büchsel aus . Prinz
Heinrich dankte Namens der Marine für die Schiffsweihs und
brachte der Königin ein Hurrah . Hosmarschall v . Reischach
brachte Namens der Königin ein Hurrah der Marine, deren
Tüchtigkeit überall anerkannt und zu welcher die Königin gern
in nähere Beziehungen getreten sei . — Die Königin reiste um
2 Uhr wieder ab . Prinz Heinrich speiste bei den Offizieren des
Hufarenregiments und reiste Abends nach Berlin ab .

— Danzig» 11 . Mai Der Bau des Kreuzers „Freya"
bedeutet eiuen neuen Fortschritt in der Thätigkeit der kleinsten,
aber ältesten deutschen Staatswerften . Nachdem dieselbe bereits
sowohl für die ehemalige preußische, wie für die norddeutsche
Bundesmarine gebaut hatte, hat sie der deutschen Reichsmarine
eine ansehnliche Anzahl dauerhafter Schiffe geliefert, beschränkte
sich aber in den siebziger und achtziger Jahren lediglich auf den
Holzschiffbau. Von den Bauten dieser Periode ist nur das
Kanonenboot „Iltis " durch ein schweres elementares Erugniß zu
Grunde gegangen - alle übrigen , wie die Fregatten „Moltke "
( 1877 ) , „Gmsienau " ( 1879 ), dis Korvetten „Sophie" (1881),
„Arkona " und „Nixe" (1885 ) leisten der deutschen Flagge als
Schulschiffe und Kreuzer , welche sämmtlich noch weite überseeische
Reisen zurücklegen, noch gute Dienste . In dem Jahre 1890 ,
in welchem der Kreuzer 4. Klasse „Bussard " vom Stapel lief,
und 1892 , in welchem die Schwestcrschiffe „Seeadler" und
„ Cormoran" folgten , bewies die Werft ihre Leistungsfähigkeit
auch aus dem Gebiet des Eisenschiffoams, bei welchem die Holz-
konuruktion nur noch nebensächlicher Natur war . 1894 li f
sodann als erstes gepanzertes Schiff der „Odin " vom Stapel,
ein P -nzer 4 . Klasse von 3530 Tonn- n, der mit allen modernsten
Einrichtungen ausgestattet war . Erheblich größer , überhaupt
das größte der bisher auf hiesiger Werst gebauten Schiffe, ist
nunmehr mit einem Deplacement von 5630 Tonnen der Kreuzer
2 . Klaffe ,,Ersatz Fr . ha"

, dessen Schwcsterschiff, Kreuzer „ L" ,
auf derselben Weist ebenfalls noch in diesem Jahre vom Srapel
laufen wird . Mit d : m gleichzeitigen Bau dieser beiden Schiffe
erweist die Danziger Werft ihre Tüchtigkeit um so deutlicher,
als es sich um durchaus moderne Typen handelt , bei denen
wichtige Neuerungen zum ersten Mai in Anwendung kommen.

Lokales .
-st Wilhelmshaven, 12 . Mai . S . K . H . Prinz Heinrich

kehrt über Cuxhaven zum Geschwader zurück .

8 Wilhelmshaven, 12 . Mai. S . M . SS . „Mars",
„Hah" und „Ulan" sind gestern bei Helgoland eingetrofsen.

8 Wilhelmshaven, 19 . Mai . Das 1 . Geschwader ankerte
bis heute Morgen aus Schillig -Rhede und ist um 8 Uhr seewärts
gedampft. Der Aviso „Jagd" ging gestern Nachmittag zur
Abholung der Post nach Helgoland und hat sich heute Morgen
auf Schillig -Rhede dem Geschwader wieder angeschlossen .

. 8 Wilhelmshaven, 12 . Mai . Die Schulrorpedoboote
8 2, 6 und 23 sind gestern in Neuhaus an der Oste ein¬
getroffen und gehen heute wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven, 12 . Mai . Heute Morgen 10 Uhr
wurden die am 1 . April zu Matrosen beförderten Schiffsjungen
des Jahrganges 1895 , welche dem II . Seebataillon attachirt
sind , in der Elisabethkirche vereidigt.

8 Wilhelmshaven, 12 . Mai . Der Ober-Masch.-Maat
der Reserve Wiehern ist zum Maschinisten der Reserve befördert .

8 Wilhelmshaven, 12 . Mai . Der Bootsmannsmaat der
Reserve Braun ist zum Vize-Steuermann der Reserve befördert .

Wilhelmshaven , 12 . Mat . Bei Marinebauten (mit Aus¬
schluß der Werftbauten ) im Kostenbetrag von 15 000 Mk . und
darüber wird den Kaffenverwaltern eine monatliche Zulage für
vermehrte Arbeitslast gewährt . Die Zulage steigt je nach der
Höhe des Kostenbetrages von 8 Mk . bis 33 Mk . monatlich.

Wilhelmshaven, 12 . Mai . Gestern Abend fand im kath.
Gesellenhause eine zahlreich besuchte Versammlung unserer kath.
Mitbürger statt, um wegen der Errichtung einer öffentlichen
katholischen Volksschule am hiesigen Orte zu berathen . Nach
eingehender Klarstellung und Besprechung der Verhältnisse wurde
in Uebereinstimmung mit den früheren Beschlüssen einmüthig
ausgesprochen, daß die baldigste Errichtung einer öffentlichen
katholischen Volksschule in Wilhelmshaven ein dringendes un¬
abweisbares Bedürfniß sei. Demgemäß wurde beschlossen, nicht
zu ruhen , bis die Schule eingerichtet sei.

Wilhelmshaven, 12 . Mai . Fischdampfer „Wilhelmshaven "
ist hier mit 130 Kö - bcn Fischen eingetroffen.

Wilhelmshaven, 12 . Mai. Der Bürgerverein von 1896
im I . Bezirk hält am Freitag Abend 8 '/, Uhr im Restaurant
„Barbarossa" eine Versammlung ab.

Wilhelmshaven, 12 . Mai . Die Wilhelmshavener Aktien¬
brauerei beginnt am 15 . Mai mit dem Ausstoß ihrer Biere.
Hiermit soll eine allgemeine Probe des Gebräus verbunden werden,
aus welchem Anlaß die Brauerei am Sonnabend Nachmittag
von hier nach Heidemühle einen Sonderzug abgehen läßt .

-st Heppens, 12 . Mai . Als fünfter Lehrer ist Herr
B "urrwvd Wer amiestellt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 11 . Mai . D m heutigen Viehmarkt waren 302

Stück Hornvieh , 186 Schafe und Lämmer und ca. 100 Schweine
zugeführt . Der Handel auf dem Vieh- und Schafmarkt war
w mg belebt. Dis Preise für Hornvieh waren mi telmößig -
Schaflämmer kosteten 5 bis 9 Mk . Wsgen der schlechten
Witterung waren nur wenig Ferkel zum Markt gebracht, das
Angebot deckte daher die Nachfrage nicht und stiegen die Preise -
vier Wochen alte Ferkel bedangen 13 — 14 Mk . und darüber.
Gänsckücken waren in großer Zahl zum Verkauf gestellt und
kosteten 2 bis 2,50 Mk . — Nächster Markt am 18 . Mai .

Oldenburg, 11 . Mm . Die freie Vereinigung zur Wahrung
und Föroerung der Eisenbahn - Verkehrs - Interessen im Gebiete
der oidenburgischen Eisenbahnen hält die diesjährige Frühjahrs -
Zusammenkunft am Sonnabend, den 22 . Mai , Vorm. 11 Uhr,
im Friedensiaale des Rathhauses in Osnabrück ab.

Emde«, 9 . Mai . Das Jubiläumsfest des 50jährigew
Bestehens des Mannergesangvereins Liedertafel hat heute unter
reger Betheiligung auswärtiger Gesangvereine begonnen. Heute
Nachmittag wurde im Saale des Tivoli ein Konzert unter Mit¬
wirkung der anwesenden Gesangvereine des ostfriesischen Sänger¬
bundes, und zwar der Mannergesangvereine „Concordia " aus
Aurich, „Frisia " aus Aurich, „Euterpe " aus Leer, „Orpheus"
aus Leer, „Sängerbund" aus Norden und „Harmonie" aus
Emden , gegeben . Ein gemeinschaftlicher Kommers vereinigte
Abends 8 Uhr Gäste und Sänger zu fröhlichem Zusammensein .

Bremerhaven , 10 . Mai . Gestern Abend fand die erste
Aufführung des Hcrrig'

schen Lutherfestspirles im großen Saale
des V -üksqartens statt.

Gccstemüne , 10. Mai . Der Navigationsschullehrer
Mittmann wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen , die
er in einem hiesigen Hotel mit Kindern unter 14 Jahren be¬
gangen , zu 2 Jahren Gesängniß verurtheilt.

Hannover » 10 . Mai . Das Bürgervorsteher -Kollegium
beschdstigre sich am Sonnabend Abend in vertraulicher Sitzung
mit dem bekannten unerquicklichen Verhältnisse zwischen Stadt¬
verwaltung und Regierungspräsidenten v . Brandenstein. Es
wurde in der vertraulichen Sitzung eine theilweise scharfe Kritik
geübt an dem so häufig völlig ablehnenden Verhalten des Re¬
gierungspräsidenten gegenüber den nothwendigsten Bedürfnissen
der Stadtverwaltung . Die Absicht der Bürgervorsteher, die
Angelegenheit auch heute in öffentlicher Sitzung der städtischen
Kollegien zur Sprache zu bringen, ist an dem Widerspruch des
Stadtdirektors Damm qescheitert .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh Tagedl .
LR Athen , 12. Mai . Das Vorgehen der Mächte hat

hier allgemeine Freude hervorgerufen . Die Stimmung ist fort¬
dauernd friedlich. Nach dem Empfang der Note wurde nach
Domoko telegraphisch Befehl ertheilt , die Feindseligkeiten einzu¬
stellen und jeden Zusammenstoß zu vermeiden. Man hofft, daß
die Großmächte für Griechenland ehrenvolle Friedensbedingungen
stellen werden .

LR . Konstantinopel , 12 . Mai . Es verlautet, der
Sultan werde auf Ersuchen der Botschafter vorläufig einen
14tägigen Waffenstillstand gewähren . Ferner wird gemeldet, die
Türkei wolle nicht 3, sondern 5 Millionen Pfund Kriegsent¬
schädigung verlangen , sowie die Abtretung des Paffes van Veluno .

LR . Palermo , 12 . Mai , Heute fand die Leichenfeier
für den Herzog von Amnale statt .

B e rl 0 0 sunge «.
Berlin . 1l . Mai . Be ! der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

( 1963 Königlich Preußischen Klassenlotierie fielen : In der Vormiitags -
ziehung: 8 Gewinne L 5000 Mk. aus Nr . 35660 90 -119 171432. In der
Nachmittagszishuna . 2 Gewinne ä 10000 Mk . auf Nr . 1526 124756. 1
Gewinn L 5000 Mk. aus Nr . 111336 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

v«WMu«g
lo — Heuer ,

1V — ganz bedeckt!.

Datum.



Sekanntmachung . I Zu vermiethen- - - - - _ . ^ . .. crAm 14 . und 15 . d . Mts ., 8
"

uhr !
Morgens beginnend , finden von der !
linken Flügelbatterie bezw . vom Fort
Heppens aus Schießübungen der Unter¬
zeichneten Abtheilung aus schweren
Küstengeschützen statt . Den umliegenden
Anwohnern wird dies zur öffentlichen
Kcrmtniß gebracht , um dem Zerspringen
von Fensterscheiben u . j . w , durch ge-
Maete Vorkehrungen Vorbeugen zukönnen .

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1897 .
Kommando

der H . MatrssSAarMerie -Wbth.

eine Parterrewohnung zu Mitte
Juli er . Näheres

Tonndeich , Ulmenstraße 5 .

versktzungshalber zum 1 . Juni eine
Hochparterre -, sowie zum 1 . August
eine große 4räum . Etagenwohnnng .

Müllerstraße 23

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . Juli 3 - bis 4räumige
Wohnung im Preise bis 80 Thlr .

Offerten mit Pceisavg . unt . L . L .
an die Exped . d . Blattes erbeten .Hu. vemMthen
und BruLeter von höchstprämiirten
rebhuhnf . Italienern billig abzugeben .

Deichstraße 48 , beim Bahnhof .

Zu vermiethen Zu verkaufen
^tN flotter Pony ,ein freundlich wöbUrtes Zimmer .

Kaiserstraße 56 , 3 . Et .

ein flotter WW °"
Pony ,

Jahre alt , ohne Fehler .
Neue Wilhelmsh . Str . 74 .

Bekanntmachung.
SV« Mk . Prämie ,

Der landwirrhschastliche Hauptverein
stellte einen Betrag von 500 Mk . zur
Verfügung des Herrn Regierungs -
Präsidenten , welcher sich bereit erklärte ,
genannte Summe in Form hoher
Prämien an Gensdarmen und Polizei ,
beamte zur Auszahlung zu bringen ,die den ersten Fall einer Neu -Ein -
schleppung der Maul - »nd Klauenseuche
in den Regierungsbezirk Aurich MTkP
zur Kennrniß der Königlichen Behörden
bringen .

Der Zweck dieser Auslobung ist die
Ermöglichung der schleunigen Anord¬
nung solcher Maßnahmen , welche die
Wetterverschleppung der Seuche ver
hindern sollen .

Norden , den 3 . Mai 1897

Der Dorßittkd des iandumthslhvjt
licheu A -kliMkttiiis

gez . Hraf K u ypya ase a .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Jomniiag. Se» IZ. i>. R .
Nachm, rzl/z Uhr sufgv . .

im Auknonslokale Neuestraße 2
2 Sopha ( sein ), 2 Vertikow , 2
Kommoden , 2 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen , 2 Kleider¬
schränke , 2 Waschtische , 6 Rohr¬
stühle , 2 Garderobenständer , 1
Küchenschrank , 2 Küchentijche , 2
Küchcnregale , 1 Speiseschrank ,1 Spiegel , 5 große Bilder , 2
Tischdecken, r Kanarienvogel mit
Bauer , 1 Spiegel mit Etageren ,2 Waschgeschirre , 1 Bettstelle , 2
Waschwannen , 2 Lampen , Por¬
zellan - und Glasjachcn und ver
schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kaus -
üebhaber hiermit eingeladen werden ,

Wilhelmshaven , 12 . Mai 1897 .

Rudolf Luuds-
_ Auktionator .

Verkaufs
Wegen anderweiten Unternehmens

läßt der Gastwirth D . K . Ia « ße«
seinen zu Bant günstig belegenen

Oasl ^tioL !
.3»« Bmkr WM

öffentlich « uter fehl günstigen Re¬
dingungen verkaufen .

Der Gasthof erfreut sich stetig zu
nehmender Frequenz / der vor dem
Hause belegene schöne Garten mit
Kegelbahnen wird im Sommer gernevon Ausflügler » benutzt . Am Hauseliegt der Schützenplatz , wo alljährlichdas dreitägige Schützenfest , auch andere
Volksfeste abgehalten werden - an diesen
Tagen herrscht in dem zu verkaufenden
Gasthofe ein immenser Verkehr .Einem tüchtigen Wirth kann es nichtfehlen , hier ein feines Geschäft zumachen .

Termin zur Versteigerung des GastHofs wir - angesetzt aus
Sounavend , den 22 . V. M . ,

Nachmittags 8 Uhr.im zu verkaufenden Gasthofe .
Die Bedingungen und sonstige das

Grundstück betreffende Nachweisungenkönnen Kaufliebhaber schon von heutean bei mir einsehen und ertheüe ich
unentgeltlich nähere Auskunft .

Neuende , 11 . Mai 1897 .

H. Geldes,
Auktionator .

1,0 ^ 18
sür einen anständigen jungen Mann .

Marktstraße 18 , u . l .

Zu vkiUliklhLU s » uprfnufeu

Soeben eingetroffen :

610886 ZtzlldllvA ill öllllklen ^ llruZ-
llllä H08tzll8toÜ6ll.

Schneidermeister,
Lvoustrs -ssv 4 , I .

Aatt jkSkr HsMDnHMU!
eine möbliere Stube .

Kaiserstraße 59 , 3 Tr .

Zu vermiethen
zwe « gut möblirte Zimmer .

Kaiserstraße 66 , I .

ein eleganter ösitziger Breakwagen .
I . H . Auske , Schmiedemstr .,

beim Bahnhof

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer .

Ulmenstraße 24 , 1 Tr . l .

>Zu kaufen gesucht
ein schöner grstzer

v . 7ÜVW8KL , KMcksrbüsck .

Am Lonnabenä , 15 . Nm e . .
beginnt der offizielle

Ulm enstr aße 24 , i L -r . r . —
^

-
^-

vermiethm Slundemnädchen^
Tag oder für Na! ein MSbttrteZ Zimmer, .

Kaiserstr . 68 , part . r

Zu vermiethen
I ? in freundlich WZdiMes Zimmer

-ruf gleich
Müllerstraße 16 , u . l .

Zu vermiethen
aus sofort ein großes möbl . Zimmer
(Straßenfront ) an einen Herrn .

Börjenstraße 24 , part . l .

ZUmMhen
^

Kasernenstr l kleines freundlich möbl .
Wohn - nebst S ^ lafzimmer .

Näheres in der
Klempn erei von 8 . Mößer Wtwe .

Emfmh Wöhl . Zimmer
unt sep Eingang und schöner Aussicht
zu vermiethen . Preis 13 Mk .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

sür den ganzen Tag oder sür Nach¬
mittag gesucht .

Börsenstraße 21 , kl . l .

Ein solider fleißiger

Schnsrdsrgesill «
erhält auf gleich oder später aus
Hosen und Westen dauernd Arbeit .
Melden sogleich bei

Gottfr . Meyer , Roonstr . 4,1 .

Umständehalber auf sofort oder !
1 . Juni ein älteres anständiges

MLÜvilSL
gesucht, welches in sämmtl . vorkom .
Hausarbeiten , sowie im Kochen und
Waschen bewandert sein muß . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden .

_ BSKSwiMtt , Werstkaserne .

Ausstoss
kMZSPSN Zions .

Wir beabsichtigen hiermit eine allgemeine Probe des Ge¬
bräus zu verbinden , wozu wir die Freunde eines guten Gersten¬
saftes von Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst ern-
laden . Die Brauerei stellt den Theilnehmern einen

zur koftenlosetr Verfügung .
Die Abfahrt des Zuges vom Bahnhof Wilhelmshaven

erfolgt gegen 4 Uhr Nachmittags . Die genauere Zeit wird
noch bestimmt .

Osi " Vo68tanc ! un6 ^ ufsielsttskLtist

ckr MtitzlwMssMl ' Mtzll -Li-Mbm .

Gesucht
zum 1 . Juni ein KeLner !etzM « g .

Hotel „ PrittZ Heinrich " .

Achs B Ml . Wim , Gesucht

OeLtr. tÜcht. MädÄr»
von auswärts sucht zum 1 . August
Stellung in einem besseren Hause .

Off . zur Weiterbeförderung werden
unter L . 8 . an die Exp , d. Bl . erb .

> Eiage , an der Roonstraße , zu
vermiethen . - '

_ Arnold Gsffel .

Msbl . Stttb «
I nebst SchlKffMbr zu vermiethen .

_ Dörsmstraße 13 , part .

Zu vermiethen
zum l Juli oder August eine 5räum .
Balkon - Wohnung mit allen Be -

s quemlichkeiten .
Jsh . Hilders . Marktstr . 24 .

auf sofort ein ordentl . EttMdSN »
MÜdchSN .

Marktstraße 45 .

LrSSUvIlk :
ein Mödchss sür den Vormittag
gegen hohen Lohn .

Roonstraße S8 , 1. Etg .

Ein anständiges junges

» S . ÜGZLGQ
sucht Stellung als Mrrberfränkin
in einem besseren Hause .

Offerten bitte unter v . 6 . 1086
an die Exped . dieses Blattes .

Suche
auf sofort ein kräftiges Pferd zu

I kaufen oder aus etwa 4 Wochen zu
leihen .

Urning s Hotel .

Gesucht
auf sofort ein gutes znverlSsfigeS
Mädchen wegen Verhnrarhung
meines jetzigen.

Frau Büdelex » Roonstr . 25 .

Gesucht
^zum 1 . August eine 4räum . WshttMtg
mit Wasserst und abgeschl . Korridor .

! Offerten mit Preisangabe unter dl
6 . an die Exped . ö . Bl . erbeten

Gi » B « chvi « dergeWfe
wird per sofort für Jever gesucht .

! Offerten unter Chiffre b - 16 an
j die Exped . dieses Blattes ._

An Knüsckimer

Ln vsrurletlisn
eine zur mebi . Ktnds u . Vchlaf -
ftnbs an 1 oder 2 Herren .

Marktstraße 45 , 1 Tr . st

Zs Miülchkil
zwei freundlich möblirte
Zimmer lev. mit Burschen¬
gelaß).

Roonstraße SS, 1. Etage .

8 »f»ri z« SkmikchW
ein gut WlSbttxles ZiWvres nebst

afzimmer , sep . Eingang .
_ Roonstraße 76 , Laden l .

Versetzungshalber eine 4räumige
WM

- « loknUn «
-

WW
mit Wasserleitung und allem Zubehör
zu sofort oder I . Juni zu vermiethen .

Ostfriesenstraße 71 , I .
Gut mSSliries « ngesiktes

L L W M S S7
sofort zu vermiethen an 1 Herrn .

Banst Nordstraße 14 , pt . l .

Miethfeei .
Eine große hochfein ^

möbl . Offiziers -Wohnung ,
vt8 -k- vi8 dem Offizier -Ka¬
sino , auf sofort ev . später
zu vermiethen .

Roonstr . Nr . 83 .

Billig zu verkaufen ^"
stehen und gute Zeugnisse haben ,
suchen Stellung , sowie ein Mädchen
von auswärts .

Frau Mkchmamr , Kasernenstr . 1 .

Gesucht
rin leeres Zimnser .

Offerten mit Preisang . unter V
an die Exped . d . Blattes

Gesucht
eine Wells für ein älteres christlich
gesinntes Mädchen . Zu erfragen

Ulmenstraße 7» .

Gesucht
auf einige Zeit ein kleiner Kuscht
der auch mit Gartenarbeit Bescheid
weiß . Altendeichsweg 1

kin ID!, junges MW«
sucht möglichst bald Stelle als Stützeder Hausfrau od . als besseres Mädchen
bei einem älteren Ehepaar . Näheres

Frau s>. öumsn , N . Wilh . Str . 77 .

Junge Mädchen,
welche perfekt uiiheu können , finden
auf sofort Beschäftigung bei gutem
Lohn und dauernder Arbeit . (Taillen -
arbeiterinnen bevorzugt .)
Frau Guisra Msge , Roonstr . 75

PriMSvollfetteN

Alsiter Ase
prr V, K« 8 « Pfg .

empfiehlt

^ Mt stnebs L Uöllenrlork '«
! kLivLi - poUlür - t ' oWMtz

UlltL - KsMulL
stsllt MW bst vsrbliobsogll llübkw Ws
stotitui- vollkommso . visäsi asr lwv
ssbÄtrt äisssibsn vor äsm üotrvurio .
Io vossu mit Osbrsnodssllvsrsimg z
3V ? k§ . Mbobsv bei : 'kV. WseUswatb .

Verloren
i« der Osifriessustratzs eiue
Dameuuhr Mt Kette . Ab -
zugebeu gegen Bslohnnng in
der Gxped. d. Blattes .

MllMK -TMN .
Allem „Jakn"

zu
Wilheluishaveu .

ÜNMMIUIlllW
2NI

Bringe hiermit zur gefl . Kenntniß ,
daß ich eine

für Fahrräder
eingerichtet habe und halte mich, saubere
Ausführung versprechend , bei billigster
Preisberechnung bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

ff. Mm. Rslemßr.,
Kopperhörn

Sonnabend , de « rs d . MtS, .
8 ' / , Uhr ,

im „Hof von Oldenburg " .
Fagrsordnsog :

1 . Ergänzungswahl des Vorstandes .
2 . Bericht der Revisionskommission .
3 Bereinsvergnügen .
4 . Voranschlag 1897/98 .
5 . Beschaffung von Geräthen .
6 . Verschiedenes .

Das zahlreiche und pünktliche An¬
scheinen der Mitglieder ist wegen
Wichtigkeit der Tagesordnung er¬
forderlich .

_ ZK? Tukürstd .

kmMLim
KMr - i!.^Mg !iiiWmili .

Sonntag , de « L6 . Mai .
Nachmittags 5 Uhr :

Stiftungsfest
im Saale des Hotels „Prinz Heinrich " .

Verernsabzeichen sind anzulcgen .
Die Mitgliedskarten sind am Eingänge
vvrzuzeigen .

Ssr ? orZtS8ä .

ein Phkstmr , Brsokwage « , auch
als Geschäftswagen paffend , AedSk -
wage « und Handwagen .

Tapke « , Banterstraße 14 .

Krsiisbettek
empfiehlt

Mit SO °/o Zackes

W. UEVG8G.

Vankfagnng .
Allen Denen , welche unserm lieben

Sohn und Bruder das letzte Geleit
zur Ruhestätte gaben , sowie für die
zahlreichen Kränze , insbesondere Herrn
Pastor Arkenau sür die trostreichen
Worte am Grabe , auch Herrn vr .
Freudenstein sür die lange liebevolle
Behandlung unser » tiefgefühlten Dank .

Schaar , den 12 . Mai 1897 .
B . Ammen nebst Frau

und Tochter .
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8v8Lk L Volek8llorff am neuen MM .
Heul « voLLvrKlLK :

ISlLtOr S .TLNAZLKLSLZLZ ,
. — . ^ L « 1 » « » breit L « °

>» ^

r
'̂ -'sU.V-Ä

? -. - 1

bmghrk bei ßlM mißen Artikel» >g «
!, ksbstt,

bei siimntli- e» LmsiMel» Zg ksbM,
eitere znrnckMte Wsare« sehr billig .

EMSLW ^ GAK« .

uLverbauk

UÜLSLnS^ . , . . .» . .». » UllÄmsciiM
Lief ern er kauf
Am Donnerstag, den 13. Mai,I ^ rkfs !2-nprü^ -r^üUm^nng
verkaufe ich zu staunend billigen Preisen emm großen f RWWl - RR ^

N «» r»vr 8t » zx, «I«m LZ.
Abends 8 /« Uhr :

Posten

«ilmKlkiderjinftkßk
fast für die Hälfte des reellen Preises .

L^»tt»u-LL«M«
sehr billig .

Am kleinen Wen Neider- s. Sch«rzes-RkStzsls«s
— schöne Muster , waschecht

pvr ÄLvItzr 35 mrä 40 4 »L.
Die jetzt noch am Lager befindlichen

Regenmäntel mit abnehmbaren Kragen ,
Regen-Paletots , sowie Kinder-Mäntel
zu noch nicht gekannten billigen Preisen . Regenmäntel
mit Kragen statt 20 bis 25 Mk . jetzt 10 bis 12 Mk .,
Regenmäntel mit Kragen statt 25 bis 30 Mk . , jetzt 15
bis 20 Mk . Regenpaletots statt 18 bis 25 Mk . jetzt 12

bis 18 Mark .

Schöne Facons ! Gute Stoffe !

ll . !?. klckMW .

behufs Abnahme der Jahresrechnung 1896197 .

Der Verwaltungs -Dirigent .
Prof . Zimmermann .

kerelrlsb
« IttistMbnsgn.

Heute Donnerstag :
* 7A« H 1
!8

Zsr krLLTZ .

Lwpksbls mein grosses I -ngsr ln
OstsSS -HsL -DaLLsL ,
Moi ' tt . NLs § o1 ,
Dlslen miä NoUlsrr von 13 dis 80 mm Stärke ln

bannen , Lisksrn , Reä xine unä kitedxir -
MokrsläiSleu . 25 unä 30 mm stark ,
T-K-iisiL : LlawbnrAer , I -nnedurKer , sovis nns ürettsrn

ASsäAte von 25 dis 40 mm Stärke .
T -siLtSL sto . ete .

8u8iav Traepbl ,
tVMelmsiiAvvll , Osivli8tr . 24 .

Rehme «och

MI» dm «rMtrmmis
AntzsrsrdenMche

Gr«kr » l » krs»«al>nz
am Donnerstag , de» LS. Mai ,

Abends 8 ^/, Uhr,
im Schützenbof .

Tagesordnung :
Bausache .

8er ^ oWiüLS '
M . Wegen Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten . D . O .

Feine Wäsche
- wird sauber aewaschm und .geplättet.

GrenMraUvv .

Hekurts - Anzeige.
1 (Statt besonderer Meldung .)
j Die glückliche Geburt eines munteren
5 Junge » zeigen erfreut an

Gbllmasikimst MMLllü
I u . Frau geb . Czelmsty .

Keönrts - Anzeige.
Die Geburt eines Sohnes beehren

> sich ergebenst anzuzeigen
V . LslAkslü u . Frau .

.», ^ '.7.

Gesetzäfts -Gvoffnung .
Habe am heutigen Tage einen

Ks8if-, fnsir - uml t?8Sf§e!? !lS! l!88s !on
eröffnet . Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum , mein Unternehmen
durch gütigen Zuspruch unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvol

^ Kisem,
Banter - u . Kirchstr . -GrLe .

MW

IkwllssxutM
entgegen.

IMMM»»
Königstratze 44.

w d . S .
Tssssprolss :

Schellfische , große
mittel
kleine

Cabliau
Schollen, große

mittel
kleine

Seelachs
Knurrhahn
Steinbutt , große

kleine
Tarbutt , große

kleine
Seezungen, große

kleine
Flußhecht
Brassen

Telephon Nr . 53 .

L Pfd .
—,30
—,20
- ,10
- ,15
—,30
—,20
- ,10
—,20
- ,10
—,80
- ,40
—,60
—,30

, 1,^-
—,80
- ,40
—,20

In meinem

Lesezirkel
sind einige gute Plätze frei.

Hein*. Flitz,
BisMsrckftcatze .

Eise jilllge Mittm
sucht Beschäftigung im Wasche »
und Steinruachen . Näheres bei

Osterkamp, Tonndeich 19, u

ottsMMiUllA
Donnerstag, den
13 . d . M ., Abds.

Uhr in Burg
Hohenzollern.

lse»I» k. KkUggluiiIit «. lW !r»d»trM »!Mk .

Verlobungs- Anzeige.
<Statt jeder besonderen Anzeige.)
Die Verlobung meiner Tochter

DoriS mit dem Bierbrauereibesitzer
Herrn Theodor FelkSter beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen .

Frau Oberjustizrath Orrvpel .
Jever, den 10 . Mai 1897 .

vos « is
^ kvvüoi ' kvLKZLs ? »

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme beim Hinscheiden und der

Beerdigung unserer lieben Mutter und
Großmutter, der Wittwe

geb. Eilers ,
sowie für die . Kranzspenden sprechen
wir hiermit unsern herzlichsten Dank
aus .

L. vllWSvvs k. Fm».
8 . LöweuLs » . Fcrm .

Danksagung .
(Verspätet.)

Für die herzliche Theilnahmewährend
der Krankheit , sowie bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , insbesondere
seinen Kollegen vom W.-A. -C ., sowie
Herrn Pastor Holtermann für seine
trostreichen Worte am Grabe und für
die vielen Kranzspenden sagen wir
unsern tiefgefühltesten Dank.

nebst Kindern .
Redaktion , Druck und Verlag von Lhl Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Bettage .
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DoNnerftsg . dm 13. Mai 18S7 .
11 . Ohne Gewissen.

Roman von Reinhold Ortman »?'
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)Es schien fast, als ob in Valentin DüringhvffenS Gedächtnisjene alte Freundschaft , auf die sein ehemaliger Studienkamerad
sich berief, nur noch in sehr verblaßten Farben lebe,- denn trotzder Freundlichkeit , mit der er die dargrbotene Hand de§ anderen
ergriff, lag doch unverkennbar eine gewisse Zurückhaltung in seinemBenehmen . Doktor Artois setzte sich nicht ohne einige Vorsichtauf einen der drei alten Rohrstühle nieder, die in dem „herr¬
schaftlich möblirten Salon" vorhanden waren , und begann mit
liebenswürdigem Freimuth über die verschiedenartigsten Dingeaus vergangenen und gegenwärtigen Tagen zu plaudern. Miteinem Anfluge von Selbstironie, die sich sehr lustig ausnahm,sprach er von seiner wenig ergötzlichen und noch weniger einträg¬lichen Thätigkeit in einer chemischen Fabrik zu Frankfurt an derOder, und er wußte seine Schilderung einige so heitere Episodeneinzuflechten, daß wiederholt ein Lächeln über DüringhoffensAntlitz ging.

„Uebrigens ", unterbrach er sich plötzlich , indem er noch ein¬mal das ärmliche Zimmer überblickte, „das Geheimniß , bei der
Chemie ein reicher Mann zu werden, scheinst auch Du nochnicht ergründet zu oben. Professor Wallroth singt be¬
geisterte Loblieder auf Deine Tüchtigkeit,- aber es sieht aufDeiner Bnde keineswegs aus wie bei einem Manne, der sich großerErfolge rühmen kann . "

„Professor Wallroth?" Hast Du mit ihm über mich
gesprochen ?"

„O, mehr als einmalI Fast bei jedem meiner Besuche wendetdas Gespräch sich auch auf Dich. "
„Du verkehrst also in des Professors Hause ?"
„Freilich ! Und ich darf wohl sagen : ich Verkehre dort wie ein

Freund . Eine prächtige Häuslichkeit, nicht wahr?"
„ Ich habe darüber kein Urtheil,- denn ich verehre den Pro

fessor zwar aus tiefstem Herzen, aber ich habe nie , eine andere
Berührung mit ihm gehabt, als innerhalb des Rahmens unserer
gemeinsamen wissenschaftlichen Arbeit .

"
„Das ist seltsam ! Ein Anderer an Deiner Stelle würdedie Gönnerschaft des berühmten Gelehrten wahrscheinlich besser

zu nutzen gewußt haben."
„Zu nutzen ? Das verstehe ich nicht ! Um was hätte ichihn denn angehen sollen ?"
Doktor Artois lachte überlegen . „Ja , mein Lieber, das

läßt sich jemand, der so fragen kann, Wohl nur schwer begreiflichmachen. Und die rechte Gelegenheit ist nun auch vermutynch
schon versäumt I — L. propos, da wir gerade von dem Professorreden : kennst Du auch Fräulein Jngeborg, sein holdseliges
Töchterlein ?"

Düringhoffen schien mit einem Male sehr nothwendig etwasunter seinen Flaschen und Gläsern zu ordnen zu haben . „Ichhabe die junge Dame einmal in meinem Leben gesprochen," er¬
widerte er, nachdem er seltsamerweise zuvor einige Sekunden
hatte verstreichen lassen. „Sie ist ihrem Vater recht ähnlich."

>,Nun ja, soweit eben ein / MWe «. .tkLye. MMe » Blücheder Jugend einem stark ergrauenden Herrn von fünfzig Jahren
ähnlich sein kann. Aber Du hast wohl überhaupt keinen starkentwickelten Sinn für weibliche Schönheit ?"

Düringhoffen schien den Spott in dieser Frage nicht zubemerken. Er wandte sein Gesicht wieder dem Doktor zu, undin seinen Augen leuchtete es.
„Es war nicht gerade eine körperliche Aehnlichkeit, an die

ich eben dachte," sagte er, „denn auch ich bin der Meinung,daß Fräulein Jngeborg Wallroth eines de: holdseligsten und
lieblichsten Geschöpfe ist, tausendmal reizender als alles , was
ich je zuvor gesehen —"

Mw ein Schatten des Mißmuths flog es über des Doktors
Gesicht . „So — so —" fiel er ein. „Es war nur eine geistige
Aehnlichkeit, welche Du meintest . Nun, ich bin eben im Begriff ,da eine Art von Seclenforschung vorzunehmen, und es soll michfreuen, wenn ich Deine Vermuthung bestätigt finde. Aber, was
ich noch sagen wollte, lieber Freund : hättest Du nicht Lust,Deinen schlecht bezahlten Assistentenposten mit einer ungleich
besseren Stellung zu vertauschen? Es könnte sein, daß ich etwas
Geeignetes für Dich habe."

„Du, Artois ? Ja , hast Du für Dich selber denn schonetwas gefunden?"
„Ich werde mich mit dem Beginn des Semesters als Privat¬

dozent habilitiren. Am Ende ist die akademische Laufbahn Loch
die einzige, die einen Mann von einigem Ehrgeiz befriedigenkann ."

„Aber man weiß, daß sie große Opfer erfordert und eine
gewisse Wohlhabenheit zur Voraussetzung hat .

"
„Je nachdem ! Es läßt sich auch mit anderen Hilfsmitteln

durchsetzen . Und — könnte ich nicht eine reiche Heirath machen ? "

„Pfui , Artois, in den Verdacht solcher Gesinnung sollteman sich nicht einmal scherzweise bringen . Man heirathet , wennman sich eine Stellung gemacht hat, aber nicht, um sich eine zumachen ."
„Nun, darüber könnten die Ansichten doch vielleicht aus-

einandergehrn . Aber wir kommen von unserem Plane ab .Spürst Du gar keine Neigung , Dich zu Deinem Vortheil zuverändern ?"
Düringhoffen dachte an Vater Leubuscher und an die Unter¬haltung, die er mit Fräulein Helene geführt hatte . Etwasunsicher erwiderte er : „Ich würde das Laboratorium desProfessors nur sehr ungern verlassen - aber um gewisser Ver¬

pflichtungen willen dürste ich doch Wohl nicht Nein sagen, wenn
sich mir eine Gelegenheit böte, meine Lage zu verbessern.

"
„Das ist vernünftig gesprochen ! Du kennst den DoktorGiersberg, den kleinen Sonderling, der hier ein Sanatorium füralle möglichen Krankheiten eingerichtet hat, und der beinaheeben so berühmt ist wegen seiner Grobheit als wegen seinerWunderkuren . Der Mann braucht einen Chemiker für das mitseiner Anstalt zusammenhängende Laboratorium. Die Arbeitist nicht sehr anstrengend und für jemand , der mit der Physio¬logischen und pathologischen Chemie halbwegs vertraut ist, kinder¬

leicht . In der Hauptsache werden immer dieselben Untersuchungenund dieselben Analysen vorzunehmen sein . Freie Wohnung kannder Doktor der beschränkten Raumverhältnisse wegen nicht zurVerfügung stellen- aber er gewährt volle Beköstigung und außer¬dem ein Monatsgehalt von hrmdertsünszig Mark, vorbehaltlichspäterer Ausbesserung. Ist das nicht ein annehmbarer Posten ?"
„Gewiß ! Aber woher weißt Du, daß Doktor Giersberggeneigt sein würde , mich anzustellen ? "
„Aus seinem eigenen Munde ! Eigentlich hatte ich . das

Engagement für mich selber angenommen - da aber meine Zu-
kunftspläne inzwischen eine gründliche Umgestaltung erfahren,trat ich zurück , und in Erinnerung an unsere alte Freundschaft
schlug ich dem Doktor vor, Dich statt meiner anzustellen . Natürlichhabe ich mir's dabei angelegen sein lassen, Dich ihm in allenTonarten zu Preisen. Die Sache ist so gut wie abgemacht, und
auch der Professor ist bereit, Dir in jedem beliebigen AugenblickDeine Entlassung zu verschaffen ."

Mit wachsendem Erstaunen hatte Düringhoffen ihm zugehört .
„Ich weiß in der That nicht, womit ich mir so viel freundschaft¬liche Aufopferung verdient haben kann," sagte er. „UnsereAnsichten gingen früher so häufig auseinander , und wir harten
so wenig Gelegenheit, uns wirklich nahe zu treten —"

„Ach was, wir waren eben damals junge Burschen," wehrteArtis hastig ab, indem er sich erhob. „Du siehst ja, daß diekleinen Reibereien aus jener Zeit mich nicht gehindert haben,zuerst an Dich zu denken , als es galt, einem meiner Bekannten
diesen kleinen Dienst zu leisten. Du nimmst also selbstverständ¬
lich an ? "

„Ich möchte mir's noch ein paar Tage überlegen , Artois !Der Professor könnte mich für undankbar halten , wenn ich ihneiligst verließe, sobald es gilt, einen Vortheil zu erhaichen."
„Aber ich gebe Dir die Versicherung, daß davon nicht dieRede sein kann . Der Professor freut sich vielmehr aufrichtig,Dich brsser versorgt zu wissen . - Und die Sache duldet überdies

k - inen Aufschub . Du mußt Dich dem Doktor Giersberg schon
morgen vorstellen, wenn Du nicht Gefahr laufen willst, daß Direin anderer zuvorkornmt."

Düringhoffen zauderte auch jetzt noch , der andere aber
sprach so eifrig und nachdrücklich auf ihn ein , daß er ein PaarMinuten später die verlangte Zusage gab . Damit schien DoktorArtois den Zweck seines Besuches als erfüllt zu betrachten, denn
er schickte sich an zu gehen.

„Ich hoffe , wir werden uns gelegentlich Wiedersehen, " meinte
er, „obwohl ich , wie Du Dir denken kannst, gerade in dieser Zeirsehr in Anspruch genommen bin . Ich stehe vor einer bedeut¬
samen Wendung in meinem Leben , und auch Frau Minne scheintda ein Wörtlein mit drein reden zu wollen . — Wie sieht 's denn
übrigens in diesem Punkte mit Dir aus, Freundchen ? Das kleine
Persönchen, welches mir da die Thüre aufmachte, war zwar nicht
gerade eine Venus —"

„Aber das beste , uneigennützigste und achtungswürdigsteWesen von der Welt," unterbrach ihn Düringhoffen hastig . „Ichhätte es nicht gern, Artois, wenn Du Dich verleiten ließest, etwas
Spöttisches über sie zu sagen."

„Ah , sieht es so ? Daun verstumme ich natürlich sofortund nehme auch den Zweifel an ihrer Schönheit feierlich
zurück . Und nun adieu ! Man erwartet mich bei Professor Wallroth
zum Kaffee."

Als Fräulein Helene bald nachher ihrem Zimmerherrn die
Lampe brachte, fiel ihr sofort die ungewöhnliche Erregung auf,in welcher Düringhoffen sich befand, und sie hatte kaum eine
schüchterne Frage gcthan , als er mit seiner großen Neuigkeit her¬auskam, sichtlich froh, ihr sein Herz ausschüttcn zu können. Es
setzte ibn unverkennbar nicht wenig in Erstaunen, daß Fräulein

Helenes Freude auf eine sehr gedämpfte Weise zum Ausdruckkam, und daß es, während sie ihm ihren Glückwunsch aussprach ,seltsam schmerzlich um ihre Mundwinkel zuckte.
„Sie scheinen nicht zufrieden mit mir zu sein, FräuleinHelene," sagte er offenherzig. „Glauben Sie, daß ich nicht rechtgethan habe, das Anerbieten meines Freundes anzunehmen ?"
Sie wurde dunkelroth und versicherte sehr hastig : „Gewiß,gewiß ! Es wäre unverzeihlich gewesen , wenn Sie es abgelehnthätten. Aber nun werden Sie natürlich von uns fortzieh m— und vielleicht schon gar in der allernächsten Zeit — nichtwahr ?"
„Ich denke nicht daran ! Das ist ja das Beste an der Sache ,daß ich in dem Sanatorium des Doktor Giersberg nicht auchwerde wohnen muffen. Solange Vater Leubuscher mir nicht dieThür weist, werde ich also hier bleiben, und wir werden nachwie vor als gute Kameraden mit einander Hausen, nicht wahr ,Fräulein Helene ? "
Ihre schmalen Wangen glühten noch immer - aber in ihrengroßen , sprechenden Augen war jetzt nichts als eitel Glück und

Freude. Ohne alle Zimperliackeit legte sie ihre kleine , schmaleHand in seine dargebotene Rechte, deren stattliche Größe Fräu¬lein Jngeborg jüngst so sehr belustigt hatte, und sie lächelte
heiter, als er fortfuhr : „Wo aber sind meine fünfzehn Thaler ?Nun wäre es geradezu ein Verbrechen, wenn wir an einem
solchen Glückstage den armen Lithographen mit seinen fünf Kin¬dern verzweifeln lassen wollten ."

„Darüber habe ich mich bereits mit meinem Vater verständigt, "
erwiderte sie. „Wenn wir auch leider nicht allen Unglücklichenbeistehen können, dem einen wenigstens ist in diesem Augenblickbereits geholfen."

„Und ich bitte, mich als Bürgen anzunehmen , sofern Sie's
nicht mit mir verderben wollen . Denn daß Sie's nur wissen,Fräulein Helene : ich bin stolz darauf, in diesem Falle IhresVaters stiller Kompagnon gewesen zu sein ."

(Fortsetzung folgt .)
Marine .

— Berlin , 11. Mai. Deutschland zählt z . Z. 21 zurDisposition stehende Admirale , nämlich 1 Admiral, 12 Vize-Admirale (davon 4 char.) und 8 Kontre -Admirale (davon 5 char.).
Zunächst ist der Admiral Freiherr v. d . Goltz zu nennen, der1853 in die Marine eintrat und 1895 als kommandirenderAdmiral ausschied . Von den Vize-Admiralen stehen z . D . Klatt,der 1849 eintrat und 1878 als Chef der Marinestation der
Nordsee ausschied, Bätsch, der 1848 eintrat und 1883 als Chefder Marinestation der Ostsee ausschied , v . Kall, der 1855 ein¬trat und 1889 ausschied, Schering , der 1858 eintrat und 1890
als Direktor des Brldungswesens ausschied, Paschen, der 1867
xintrat und 1891 als Chef der Marinestation der Nordsee aus¬
schied, Schröder, der 1858 eintrat und 1893 als Chef der
Manöverflotte ausschied , v . Reiche , der 1863 eintrat und 1895
als Direktor des Bildungswesens ausschied , und Valois, der
1857 eintrat und 1896 als Chef der Marinestation der Nord¬
see ausschied- dazu kommen die char. Vize-Admirale Berger,der 1848 eintrat und 1883 als Chef der Marinestation der
Nordsee ausschied, Frhr . v . Reibnitz, der 1855 eintrat und -1886
ausschied , Frhr. v . Hollen, der 1859 eintrat und 1892 als
Departementsdirektor im Reichs - Marineamt ausschied, und
Mensing , der 1866 eintrat und 1894 als ^Kommandant von
Helgoland ausschied . Von den Kontre -Admiralen stehen z. D.
Pirner, der 1860 cintrat und 1887 ausschied, Schulze, der
1861 eintrat und 1891 als Inspekteur der 2 . Marine-Inspektion
ausschied , ferner die char. Kontre -Admirale Dietert, der 1860
eintrat und 1890 ausschied, Strauch, der 1864 eintrat und
1891 ausschied, Aschmann, der 1863 eintrat und 1892 als Ober-
werftdirekwr der Werft zu Danzig ausschied , Rittmeyer, der
1866 cintrat und 1896 als Kommandeur der 1 . Werftdivision
ausschied, und Boeters, der 1865 eintrat und 1896 als Inspekteurder Marineartillerie austrat. Diese 21 Admirale verfügen über
eine Gesammtdienstzeit von 664 Jahren, so daß die durchschnittliche
Dienstzeit jedes Einzelnen 31 '/, Jahre beträgt. Ueber die
längste Dienstzeit mit 42 Jahren verfügt der im Jahre 1895
zur Disposition gestellte kommsndirende AdmiralFrhr . v. d . Goltz.Die durchschnittliche Dienstzeit der zur Disposition stehenden
Vize-Admirale beträgt 32 Jahre, diejenige der Kontre -Admirale
29 '/z. Von den 21 Admiralen z . D. schieden seit 1891 13,von 1881 —90 7 und vor 1880 1 aus . Drei dieser Admirale
hatten vor ihrem Eintritt in die deutsche Marine in fremden
Diensten gestanden, nämlich Vize-AdmiralPaschen von 1653 — 67
und Vize-Admiral Mensing von 1858 — 66 in der österreichischenund Bize-Admiral Frhr . v . Reibnitz von 1851 — 55 in der
niederländischen Marine . 10 Admirale haben am Kriege gegen
Frankreich 1870/71 theilgenommen, 2 am Kriege gegen Oester¬
reich 1866, 10 am Kriege gegen Dänemark 1864 , 1 am Kriege
gegen Dänemark 1849, und 2 am österreichischen Kriege gegen
Frankreich und Italien 1859 ,

Bekanntmachung
Im Aufträge der Königlichen Regierung in Anrrch

sollen die auf die 6 Jahre vom 1 . Januar 1896 bis
dahin 1902 vermietheten Bazarläden Nr . 13 und 14
am Marktplatz Hierselbst belegen für den Rest der Pacht¬
zeit öffentlich meistbietend neuverpachtet werden. Etwaige
Miethbewerber werden hierdurch aufgefordert , ihre
Miethgebote spätestens bis zum 20 . d. Mts . bei mir
portofrei einzureichen . Die Miethbedingungen können
im Bureau des Unterzeichneten eingesehen oder gegen
Erstattung der Schreibgebühren bezogen werden.

Norderney , den 6 . April 1897 .
Der Königliche Aade - Inspeclor.

Zu vermieden
zum 1 . wiai em freundliches gut
WöblirteS Zimmer .

Knorrstr. S, II . l., am Markt.

Zu vermietheu
ein fein möblirtes Zimmer .

Nlmenstraße 31, 1 Tr . r.

BeeLHWf .
Die Händler K. Kreis und TH .

Mowihki zu Bant lassen am
Lormerstsg , den 13. d. M.,Wschm. S Nhr anfangend ,bei der Behausung des Wirths An-
dreetze » zu Sedan:

6 Stück Mthlmer

IGklMis ,
eisige gute

Arbeitspferde
rmd ca. HO Etück große

MS kleine
Lehrveine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 8 . Mai 1897 .
O. Geröes- Auct.

Zu vermietheu
zum 1 . Juli eine 5räum. S. Etagett -
wohusmg.

Z . H . Gttsrs , Wallstraße 5

Zu vermietheu
ein großes fein «kSN. Woher- USSst
EchlasziMMSS auf sof. od . zum 15 .

Augustenftraße 6, I . r.
Offizier sucht ein

möbl. Zimmer
für den Sommer. Anerbietungen u.L. an die Exped. d . Blattes.

Zu vermietheu
zum 1 . Juni eine schöne 8räumige
OSerwDtzAKNK mit Zubehör .

H . MsukSK, Kopperhörn .

Zu vermietheu
ein fein WWirLes Zimmsr sür
einen Herrn. Zu erfragen

Blsmarckftr . 6, Laden links .

Ich habe den früheren Oltmarm'schen

aus gleich oder später preiswerth zu
vermiethen.

Joha «r» Peper .

Großer Laden
mit Wohnung, an bester Lage, Roon -
straße 14, gegenüber Hempels Hotel,
worin bis jetzt ein Weißwaaren- resp-
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben, ist auf den 1 . Mai ander¬
weitig zu vermiethen . Näheres bei

I . R . PvpZesr, Königstr . 50.
Die von Herrn Kapitän z. S . Oel-

richs z. Zt . benutzte

Königstraße 37, 6 Zimmer,
Mädchen- u . Burschengelaß re-, ist zu»
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .
WWSAZck -

VL >8WI0W , L »I-L8lr »88e 16 .



Geschäfts -Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich MiiUer-
ftratze 18 einen
Kssir -, Fnstt - llild Haarschllkidr-Zalllu
eröffnet habe . Für aufmerksame, gute und saubere
Bedienung wird gesorgt . Dieses meinen geehrten Gön¬
nern, Freunden und Bekannten zur gefälligen Nachricht .

6 . Letinsicisp , Fissur ,
Ecke der Müller - und Nlmstraste .

l(!öllks'8 KofljsSUXÄreiner 90 Pfennig

siZsiitzs IVsobstbum vom NsZitW Llarooir.
Erks k . Llsntso — kalus äs Loaäat — Lvräeaux.

Uauptmöäorlazo ia Milbslmsbavoll boi

k
'
. !8vl » mu > » vl » « r ,

Islspstoo dso . 91 .

SMlüs VttsDmStll
sind alle Hautunreinigkeuen und Haut.
-Umschläge , wie Flechten, Finnen, Mit¬

esser, Blüthchen , rothe Fl . cke rc . durch
den täglick. n Gebrauch von :
Zrrzmlu

's kntilthmschilfkl -
K- ist

v Aergman « L Ko . in Wadeöeuk -
Dresde» ( Schutzmarke: Zwei Bng -
manner ) L St . 50 Pfg . bei F . klllkkss,
kicli . Islimslin und k . Ls» .

Liu VsrsuoN bsivsikrt
I-IvMA'SoKv

Ls.ok-L'urvsr u.
ssivsil srsts » StLvävurilit seit
2b ^Ldieli dsllauptet . LLU L>d.ts
uur s.uk äou Mmeu „llsdiZ "
u. äle 8oLlltriws.rIis. 2u ds-beii
ill s.Neu besseren keseds -tten

! u. Illsins L I-!ed >g, Nsnnovsr .

NoiNstrasZs 81 .

Gesucht
zm» 1 . Juni ein ordentl . Mädchen
für den ganzen Tag.
Helene Lamke », Bismarckstr . 16 .

Gesucht
z»m 1. Juli ei« Sicherst tücht .
erster

Kuchhaller,
Talair m -fSuzttch LLVS Mark
pro Jahr bei freier Station .
Derselbe muss ei« tüchtiger
Expedient fei «. Covvevireud
wird danerrrdr Stellung z»gs -
stchert .

«S^ rssss « sr ,
DeliksteM « - ««d

Schiffs - A « srüstmrgs - Geschäft .

Gesucht
zum 1 . Juni ein älteres accurates

WH» s»r Husarkit.
Frau Photograph MsppM «Mr,

OidenblLgersir. 16, I .

, ,AcÜ8i'
"-fs !m3l!s !

'
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu bMse « Preise «

August Oaeods,
Wilhelmshaven .

ilitUjch
'
8

lU- lt c RiR
in laksln

in Lüoksen
MM

Keamter
sucht gänzlich ungen ., Mt raSblirtes
Woh » - und Schlafzimmer mir
möglichst sep. Eing . in ungef . Nähe
der Moltkestraße zum 1 . Juni er.

Gest, ausführl. Offerten mit Preis¬
angabe (einschl . erstem Frühstück) er¬
beten unter 8 . 8 an die Exp , d . Bl .

HsswoLi :
per 1 . Juni eine kleine Zräumige
Wohvuvg in Nähe des Torpedo -
exerzierplatzes. Gest . Offerten sub
2 . 30 an die Exped . d . Bl . erbeten.

BMg zu verkaufen
eine fast neue Waschmaschine ,
„Unikum", sowie eine Kürdrrdett -
stestr mit Matratze.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Verkaufe wegen Mangel an Platz
ein fast neues

Asch -Billard.
Näheres in der Exped . d . Blattes .
Habe einen schweren schönen 2j8hr .

Herdbuchstier

M -MM
in stacksten kt

MrSglieli
pkLLtlLllll
SMkLS!»

ISrlleii
srgisbig
llilliidMsi'
luslüg

soiillsciiliLlt !

Preiswerth zu empfehlen :

1893er stn? Rsthvn,
per Flasche 80 Pfg.

Deutscher Rothwrm
per Flasche 60 Pfg.

Mosel - Wein
per Flasche 50— 60 Pfg.

Wein -Handlung ,
Königstraste 80 .

.Mühlengarten"
Kopperköm.

Heute Donnerstag , den 13. Mai :

MM Alt schscheckul Tsnzkröszchell.
Es ladet ergebenst ein

D Mim « .

Ill L DLUSS,
eirünstra .sso 4- am DLnrkr.

StelLen -BeemureLung jeglichek Akt .
Specialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

Handelsschulef. Comptoir -
Wissenichast,

^ praktischer
Unterricht in der Buckführung , Correspondenz, Rechnen, Wechselkunde , Conto -
corrent- Abschlüsse, C- ssewesen , kaufmännischen Arithmetik re . für Damen und
Herren für alle Stände .

KokT 'lSVSN -H .del , Marktstr . 8 , u. l .

MGR ° L
Freihrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00

„ //

// ,/

Mällmlich
Mklistt

Münchener Bürgerbräu IS
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier22
Englisch Porter L

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Ei.
Kaissrftratzs GS.

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

Lasten siest LstvAstensterAS,,/i .nKsr "-
KAÄer stier 8V sostnell eingestür ^ert ? ^

äie86 Lastrrääor au3 äem besten !
Naterial sterZestellt siuä, äusseret Isiestt lauten, unä äie
VertrstnnA stier in Lanäen einea krüsteren Llitarsteiters
ästiger I 'irma 18t, ivoäurest äen Läutern äie gr8 » » 1v
LaullSNL unä äie Arös8ten

VS" Voi-ük«, !»
Asstolsn pfsräen können, nesten stW§8ter krei88te11un§.

Vsrtrrslror :

Mur . IM , LisulLreLZtrasZS .

8gli!g !o!(Lssokl,
ZesckiiUt .)

( k°s>-l. §e>. 0l . ssut. ost . !ncl. rect.)
bsilt io vsoizso iLUso
Llassllloiäsn , Narnröb -

rsuMtLünaanA sto.
1 llrsis L ÜLeoo N . 3,— .

zu verkaufen.
G . Basma , Nadorst b . Waddew .
Ein noch gut - erhaltener

Kinderwagen
umständchalber Preiswerth zu verkaufen.

Ulmeristrage 17, u. r .

ÜM WW WL KMI«,
ein Scheffelmaatz . ein L Liler -
und ein L ütt » emaatz , sowie mehrere
Gewichtsstücke zu verkaufen.

Grenzstraße 14, I .

Kt LinrII NsM.
fMlw - lkIiI knm-M «
von kötgllisiin L kll., Sgkli« V. sM . s . 8 ..
mitäestealler Seiten, stssonäers A6§en
rauste nvä spröäe Laut , sovis / um
Amlion lillü ösilss lillillök iiisilLp. ^ orr . a
Laek. --- 3 8t . 50 llk. bei

L,» ckv1 -r F «.N»8VN .
LLeis . LiSlrm »» n , Drogerie.

Ich verkaufe
3 V2

°/°ige Preußische Hypo -
theken-Pfandbriefe , unk. b.
1903 , zum Cours von
101 . Selbige sind im Lom¬
bardverkehr bei der Reichs¬
bank zur Beleihung zu-
gelassen, weshalb obige
Psandbriese als solide Ka¬
pitalanlage empsehle .

8. 8 . Ml -mslin,
Baukgeschäst.

MK 8 « S' ZLS « 8
in all Sorten für Gartenwege , Beton
oder Asphalt.

L . H . LöLrs ,
Jiremen , Hamvurgeistraße 42 .

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnseffel
verst. HolzMhle

in großen Mafien vorräthig bei

NI . lolksinp
Msmarckftrsße SS .

Empfehle mich als

Wäschen» u . Vläitm»
Frau Giss »,

Neue Wilhelmshavemrstr. 33 , I .
Daselbst ist auch gutes Logis für

1 oder 2 junge Leute

Igllltil - mi> USrrkleidw
werden schnell und billig ange-
fertigt von

Frieda Lange , Banterstr . io .
Das. können noch 2 jg . Mädchen

das Schneidern und Zuschneider : nach
leicht faßlicher Methode erlernen .

ssÄNnovoi' scste 6a !<s5- ffLbl' !i<.
st! . 6 ^ stU-88sts . " !

Werde am GsiwabkLd , de«
L8 . Mai , mit einer Anzahl 6 bis 8
Wochen alten

weltbekannt
durch ihre vorzüglichen, solide gebauten und leicht lausenden

L LLrrLSvre
sind die von mir vertretenen Firmen :

8 e 1ätz1 L Uäumaim -
Opel,

Vr -tzuvador - Fahrradwerke ,
MnnZtzrer -Fahrradwerke ,
Laäoma -Fahnadwerke ,

deren Räder ich auf Grund langjähriger Erfahrungen
bestens empfehlen kann und die in den höchsten Kreisen und selbst in
der Kaiserl. Familie emgeführt sind .

Von Rädern obiger Firmen, 1807 er Modelle, das Neueste
und Beste der Saison , habe stets 40 —60 Stck. auf Lager.

LW" kreise Ausserst msar!Z .
"Mz

Theilzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie.
Polsterreifen -Räder sehr billig.

Umtausch gebrauchter Räder.
iV « u ! IVen !

Jeder kann sofort fahren, ohne zu fallen.

verüb . DlrM »
WIIltzIm8kavsn ,

Fahrrad - Lieferant der Kaiserl. Marine-Behörde«.

für 3 junge Leute.
Grenzstraße 26 .

Revuluon, Druck und V-rluy von Th . Süß , Wilhelmshaven

auf dem Wochenmarkte in Neuheppens
anwesend sein .
k. Mbmars Mg ZgUM^ Ue-.

Mkarklslrasso S .
Comptoir für Anfertigung jedweder Schriftstücke, Bücherabschlüsse und

Revisionen, Correspondenzen, Contracte , sowie Einziehen von Außenständen
ferner für Schließen von Vergleichen, Verkauf und Ankauf von Gebäuden und
Grundstücken, sowie Verpachtungen, Stellennachweis rc .

. . .. . . n>,,,,g,sssWM77MNMW,L1MIIIM»EI
(Leiephon Nr . 16 .)
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